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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser*innen, 
 
ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen 
bedanken. 
Wofür fragen Sie? 

 für Ihr Interesse an unserer Gemeinde, das 
Sie zeigen, wenn sie diesen Gemeindebrief lesen. 

 für Ihr Verständnis dafür, dass wir in den letzten beiden 
Jahren so vieles nicht anbieten konnten 

 dass Sie uns gesagt haben, was Sie nun so sehr vermissen. 
 dass Sie alle Regeln so gut es ging eingehalten und das 

Maske Tragen und Abstandhalten im Gottesdienst 
mitgemacht haben. 

 dass Sie unser Online-Gottesdienst-Angebot nutzen. 
 dass es Ihnen Ihre Kirche(ngemeinde) wert war, ihr treu 

zu bleiben und nicht auszutreten - gerade bei allen 
negativen Nachrichten über die (katholische) Kirche. 

 für Ihre finanzielle Unterstützung durch Spenden und 
Kollekten; ein ganz besonderer Dank gilt in diesem 
Zusammenhang den Familien, die mitten in ihrer Trauer 
um den Verlust eines geliebten Menschen, an unsere 
Kirchengemeinde gedacht und in der Traueranzeige um 
eine Spende für unsere Gemeinde gebeten haben! Das hat 
uns außerordentlich gefreut und geholfen! 

 für jede konstruktive Kritik 
 für Ihre Gebete 
 für jede freundliche Geste 
 für jedes aufmunternde Wort 

 
Aber auch eine Bitte habe ich zum Schluss: 
Bleiben sie negativ getestet und positiv gestimmt in der 
Hoffnung des Glaubens, die in der Osterbotschaft gründet: 
Jesus lebt und auch ihr sollt leben! 
 
Bis hoffentlich bald.  
Ihr Pfarrer  



Geistliche Betrachtung 
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ÜBEN! Sieben Wochen ohne Stillstand 

So lautet das Motto der diesjährigen Fastenaktion „7 Wochen ohne“. 
Das regt verschiedene Gedanken in mir an: 

 Eine Zeit ohne Stillstand finde ich sehr verlockend angesichts von 
2 Jahren Stillstand in der Coronapandemie. Aber wie soll das ge-
hen, wenn die Hygieneregeln Aktivitäten kaum zulassen?! 

 Stillstand kann doch auch mal etwas Gutes sein, oder? Meint fas-
ten nicht gerade, mal einiges sein zu lassen, innezuhalten, still zu 
werden, zur Ruhe zu kommen und zu reflektieren, was wirklich 
wichtig ist?! 

 Ja, Glauben heißt in Gott zu ruhen und stille zu werden, aber 
Glauben kommt in dieser Welt ja nie wirklich an sein Ziel – das 
Reich Gottes, als einem Zustand, in dem die Menschen Gott Herr-
scher sein lassen über diese Welt und jedes einzelne Leben. 

 Wir leben in dieser unvollkommenen Welt und nicht im Reich Got-
tes. Darum sind wir noch nicht am Ziel, sondern auf dem Weg, ei-
nem Weg mit Gott. 

 Wir würden gern in der Nachfolge Jesu Christi leben – manchmal 
gelingt das, meistens eher nicht – dann sind wir auf die vergeben-
de Liebe Gottes angewiesen – so sieht Christ-Sein aus.  

 Der Weg ist sozusagen das Ziel – und wir müssen uns immer wie-
der neu auf den Weg machen, immer neu den besten Weg suchen 
angesichts unseres sich dauernd wandelnden Lebens.  

 Der Glaube an den Unwandelbaren ist darum als gelebter Glaube 
notwendigerweise selbst immer im Wandel, muss sich neu finden 
und ausprobieren - das gilt auch für die Kirche: 

 „Durch die Taufe bleib ich nicht allein, darf ein Teil der Kirche Jesu 
Christi sein, wo man Glaube, Liebe, Hoffnung übt und einander 
auch vergibt“ 

 Wir üben uns im Glauben, damit wir ihn immer neu ausüben kön-
nen in Liebe zu Gott, unseren Nächsten und seiner Schöpfung. 

 So gesehen stimmt es: Glauben Üben heißt, im Glauben nicht still 
zu stehen und nicht zu denken, wir seien schon am Ziel. Dafür 
können „7 Wochen ohne Stillstand“ eine gute Übung sein. 

Pfarrer Knut Trautwein 
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Die Sitzungen des Presbyteriums konnten im November, Dezember 
und Januar unter coronabedingten Vorgaben (Abstand, Maske) im gro-
ßen Saal im Fuchs-Haus stattfinden. 
 

Nach wie vor finden unsere Gottesdienste unter coronabedingten Ein-
schränkungen statt, d.h. Anmeldung zum Gottesdienst, Anwendunge 
der 3 G-Regel und Maske. Wir sind aber froh, Ihnen trotz Pandemie 
überhaupt einen Gottesdienst anbieten zu können, den Sie darüberhin-
aus auch online mitverfolgen können. Sollte es im Frühjahr (März, April, 
Mai) eine Änderung dieser bestehenden Regelungen geben, werden 
wir Sie über Amtsblatt, Homepage, Schaukästen oder ähnliches infor-
mieren. 
 

Spenden:  
1x statt 3x:  
Eigene Gemeinde     7295,- Euro  
Brot für die Welt  5070,- Euro 
Gustav-Adolf-Werk   1795,- Euro 
 
Trotz abnehmender Anzahl an Gemeindegliedern ist die Spendenbe-
reitschaft unverändert geblieben.  

Allen Spendern ein herzliches Dankeschön. 
 

Frau Paula Petzolt, geb. Lautenschläger, ist Anfang Dezember ver-
storben und in Ludwigshafen-Friesenheim beerdigt. In den 1970er und 
1980er Jahren waren sie und zeitweise auch ihr Mann Kirchendiener in 
der protestantischen Kirche Mutterstadt. 
 

Unser Gemeindebus ist „in die Jahre gekommen“ und wurde mittler-
weile an einen Interessenten für ältere Fahrzeuge verkauft. 

 

 

Sabine Gassner 

 



Lebendige Gemeinde 
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Was wird aus den diesjährigen Konfirmationen? 

 

Wie wir alle wissen, mussten wir wegen der Coronapandemie viele un-
serer Planungen über den Haufen werfen. Dies galt auch für den Kon-
firmandenunterricht und die Jubelkonfirmationen. Um trotzdem mög-
lichst vielen Anliegen gerecht zu werden, haben wir für dieses Jahr fol-
gende Planung erstellt: 

 

1. Konfirmation 

a. Die diesjährige Konfirmation wird wohl wieder in unserer Kir-

che stattfinden, soll aber wieder in den September verscho-

ben werden, da es bisher zu wenig gemeinsame Konfizeit 

gab und hier im Frühjahr / Sommer wahrscheinlich noch 

Manches nachgeholt werden kann.  

b. U.a. soll den Konfirmand*innen erstmals die Teilnahme an 

einem Konficamp, das in unserem Kirchenbezirk von der 

Prot. Jugendzentrale ausgerichtet wird, ermöglicht werden. 

 

 

2. Jubelkonfirmationen 

a. Ausgehend von den derzeit geltenden Hygieneregeln sollen 

die Jubelkonfirmationen als 2G oder sogar 2G-plus-

Gottesdienste durchgeführt werden, wobei dann die Gottes-

dienstteilnehmer*innen ohne Abstand sitzen können und so 

mehr Menschen in die Kirche passen (Maskenpflicht besteht 

allerdings). 

b. Alle Jubelkonfirmationen werden voraussichtlich ohne 

Abendmahl gefeiert. 

c. Unter Berücksichtigung der vorhandenen Platzkapazitäten 

ergibt sich daraus folgender Plan für die Jubiläumsgottes-

dienste: 

i. Der Festgottesdienst für die Silbernen und Goldenen 

Jubilar*innen der Jahre 2020, 2021 und 2022 findet am 

Sonntag, dem 1.Mai um 10 Uhr statt, wobei jeweils eine 

Begleitperson mitgebracht werden kann. 
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i. Der Festgottesdienst für alle weiteren Jubilar*innen des 

Jahres 2020 findet am Samstag, dem 4. Juni um 16 Uhr 

statt, wobei jeweils 2 Begleitpersonen mitgebracht wer-

den können. 

ii. Der Festgottesdienst für alle weiteren Jubilar*innen des 

Jahres 2021 findet am Sonntag, dem 5. Juni um 10 Uhr 

statt, wobei jeweils 2 Begleitpersonen mitgebracht wer-

den können. 

iii. Der Festgottesdienst für alle weiteren Jubilar*innen des 

Jahres 2022 findet am Montag, dem 6. Juni um 10 Uhr 

statt, wobei jeweils 2 Begleitpersonen mitgebracht wer-

den können. 

b. Alle Gottesdienste werden auch im Livestream angeboten 

c. Jubilar*innen, die nicht in die Kirche wollen, können sich eine 

Urkunde zusenden lassen. 

d. Ob Empfänge stattfinden können und leistbar sind, soll später 

entschieden werden. 

 

Wir hoffen, dass wir so möglichst vielen Jubilar*innen gerecht werden, 

auch wenn wir sicher manches im Ablauf der entsprechenden Feiern so 

anpassen müssen, dass es in zu den Corona-Hygieneregeln passt. 

Noch länger aufzuschieben hätte jedenfalls keinen Sinn mehr gemacht. 

 

Wie immer werden alle Jubilar*innen natürlich persönlich eingeladen. 

 

Wir hoffen auf vier schöne Jubelkonfirmationen und eine ebenso berei-

chernde Konfirmation im September. 

 

Ihr Pfarrer Knut Trautwein 

 



Konfirmation 
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Johanna Fußer 
Leon Georgens 
Leon Grzesch 

Oscar Hermenau-Puhlvers 
Adrian Herold 

Emily Jeck 
Luca Jeck 

Adrian Kloor 
Timo Knappenberger 

Maja Lorenz 
Julia Ottinger 
Silas Reuther 

Marvin Rohrbacher 
Lea Schnubel 

Laura Schollenberger 
Felix Schwarz 

Sophia Schwind 
Yannik Seböck 

David Seegmüller 
Jana Sophie Stephany 

Laura Weinacht 
Lilly Weinacht 

2022 



Kirchenchor 
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Neues vom Kirchenchor 

 

Die für Heiligabend und den 
2. Weihnachtsfeiertag mit voller 
Besetzung herbeigesehnten Got-
tesdienstbegleitungen konnten 
Corona-bedingt leider doch nicht 
so stattfinden, wir übernahmen je-
doch den Gemeindegesang für 
den Online-Gottesdienst an Hei-
ligabend. Auch das wieder ein 
Novum in unserer 2022 jetzt 
130jährigen Chorgeschichte. Die-
ses in der heutigen Zeit nicht 
selbstverständliche Jubiläum wer-
den wir gebührend mit Ihnen fei-
ern, in welche Form auch immer. 
Auch die seit 2019 „aufgelaufe-
nen“ Mitglieder-Jubiläen sind nur 
verschoben und nicht vergessen. 
 
Planmäßig in Präsenz stattfinden 
konnte jedoch noch vor Weih-
nachten die 2020 ausgefallene 
Mitgliederversammlung mit Kas-

sen- und Vorstandsberichten 2019 
und 2020, Vorstandswahlen und 
Satzungsänderungen, die u.a. 
künftig digitale Treffen erlauben. 
Die Kassenberichte, die Entlas-
tungen des Vorstands und die 
Satzungsänderungen wurden je-
weils einstimmig beschlossen. Der 
Vorstand wurde bei Änderungen 
in den Positionen Schrift- und No-
tenwart bestätigt und die Kassen-
prüfer wiedergewählt. 
 
Neben diesen üblichen Regularien 
war es uns ein großes Bedürfnis, 
uns bei drei Sängerinnen beson-
ders zu bedanken, die bis 2021 
jahrzehntelang aktiv im Chor und 
Vorstandsämtern waren bzw. 
noch sind. Es waren dies Margot 
Mundschau, Irmgard Metzger und 
Gertrud Wentz, die seit 1963 (!) 
unseren Friedhofschor leitet. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gottesdienst  
zum Hl. Abend  
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Abschließend nahmen wir ein-
stimmig mit der Ernennung von 
Klaus Metzner zum Ehrenvorsit-
zenden noch eine Ehrung vor, die 
so gewichtig ist, dass sie von der 
Mitgliederversammlung beschlos-
sen werden muss und die bislang 
erst einmal in unserer Chorhistorie 
zu verzeichnen war. In der Zeit 
seit seinem Eintritt 1995 als akti-
ver Sänger war er 24 Jahre 

1. Vorsitzender und hat in dieser 
Zeit unser Profil um den Projekt-
chor, den Jugendchor und die 
Kinderchöre erweitert und war/ist 
in diesem Sinne tatkräftig und un-
ermüdlich unterwegs. Er ist wei-
terhin Kassenwart und wird immer 
ein wichtiger Impulsgeber bleiben. 
Besonders wichtig war und ist ihm 
außerdem die Arbeit mit Flüchtlin-
gen als christlicher Auftrag. 

 
In der Hoffnung, dass Sie das neue Jahr gut angefangen haben und 
dass das auch so bleibt, grüßt Sie herzlich 
 

                                                                     Ihr 
Peter Krieger 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bild und Text: Peter Krieger 



Aus der Kindertagesstätte 2 
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Liebe Leserinnen und Leser,  

heute, nach über einem Jahr, 
melde ich mich mal wieder aus 
der KiTa 2 bei Ihnen. Seit August 
2020 bin ich nun schon in Mutter-
stadt. Doch von einem Kennenler-
nen der Gemeinde und einem 
Miteinander kann ich noch nicht 
sprechen. Leider steht uns da 
Corona ziemlich im Weg. Hinzu 
kam in der Einrichtung noch die 
Besonderheit, dass ich ein gut 
funktionierendes Bestandsteam 
übernommen habe. Eine Erziehe-
rin wagte den Sprung in eine neue 
KiTa, in eine Krippe, „mal was an-
deres machen und endlich mei-
nem großen Wunsch für die Krip-
penpädagogik nachgehen“ war ih-
re Devise. Durch ihren mutigen 
Schritt, und dem Spüren, dass es 
gar nicht so schlimm ist, wie man 
sich das vielleicht ausgemalt hat-
te, folgten weitere Weggänge. Aus 
einem gut funktionierenden Be-
standsteam, wurde ein Team, 
dass sich im Umbruch befand. Wir 
haben seit Mai 2021 ein neues 
Leitungsteam. An meiner Seite, 
als stellvertretende Leitung, ist 
Carla Arbogast. Mit ihr habe ich 
eine große Unterstützerin gefun-
den.  
Mittlerweile befinden wir uns im 
Aufbruch – ein Team voller Moti-
vation, das tagtäglich sein Bestes 
gibt. Wir finden uns als „neues 
Team“. Wir bauen neue Struktu-
ren auf, misten aus, sortieren neu, 

räumen auf, räumen um und ha-
ben unsere KiTa-Kinder im Blick. 
Besonders wertvoll ist es, dass wir 
füreinander da sind – die Eltern 
und Kinder, die Erzieher*innen, 
das Leitungsteam, Pfarrer Traut-
wein, die Hauswirtschaft, die Rei-
nigung und der Träger. Dennoch 
ist und bleibt es eine große Her-
ausforderung für mich als neue 
Leitung, die KiTa gut zu leiten, alle 
an Board gut wahrzunehmen und 
die nötigen, wichtigen und ange-
brachten Impulse zu setzen. Es ist 
ziemlich unruhig bei uns, die Un-
zufriedenheit der Eltern, der Druck 
der Kinder-Aufnahmen, die Fami-
liensysteme und die damit ver-
bundene Arbeit wird immer kom-
plexer. Und - das fehlende Perso-
nal macht es nicht leichter.  
Kennen Sie eine Erzieherin/einen 
Erzieher die/der in ein Team 
kommen möchte, in dem Gestal-
tungsmöglichkeiten und Mitwir-
kung gewünscht ist?  
Geben Sie ihr/ihm unsere Adres-
se, wir freuen uns über jeden der 
sich meldet. Oder fühlen Sie sich 
selbst angesprochen? Melden Sie 
sich. Gerne auch, wenn Sie bereit 
wären spontan und flexibel als 
Aushilfe einzuspringen.  
Leider geschieht hierbei die An-
frage recht kurzfristig, quasi noch 
am gleichen Tag. Wenn Sie so 
flexibel sind, wäre das großartig. 

 



Aus der Kindertagesstätte 2 
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Seit dem 1.7.21 besteht das neue KiTaGesetz. Sie haben sicherlich 
schon davon gehört. Seitdem nehmen wir keine Kinder mehr mit einem 
Jahr bei uns auf. Wir haben 95 Plätze für Kinder im Alter zwischen zwei 
Jahren bis zum Schuleintritt.  
 
Das war es nun aus der KiTa. Jetzt bringe ich Sie auf andere Gedan-
ken. Auf die Knete, fertig los  
 
Knete Selbstgemacht 
Zutaten:  
20 gehäufte EL Mehl 
15 TL Salz 
2 EL Öl 
250ml Wasser 
Lebensmittelfarbe nach Wahl 
 
Alle Zutaten zu einem glatten Teig verkneten. Ist die Masse zu nass, 
gib noch etwas Mehl dazu. Ist die Masse zu trocken, fehlt ein wenig 
Wasser. Ist der Teig schön glatt geworden, kannst du ihn in ein paar 
kleine Portionen aufteilen. Die Menge der kleinen Portionen kommt auf 
die Menge der Lebensmittelfarben an. Hast du 5 Farben, lohnt es sich 5 
kleinere Portionen zu bilden. Nun vermischst du jede Portion mit einer 
Farbe. Gut durchkneten.  
Viel Spaß beim Ausprobieren! 
 
 
 
Ihre Karoline Steinland 
 
 
KiTa-Leitung der KiTa 2, Trifelsstraße 2, Mutterstadt. 06234-2389, 
kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 
 
 
 

mailto:kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de


Lebendige Gemeinde 
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Posaunenchor 

 
Am Sonntag, den 21. November 
2021 wurden Wilhelm Haberern 
und Gerhard Demel von mir im 
Auftrag des Landesverbandes 
evangelischer Posaunenchöre 
der Pfalz für 60 Jahre treue Mit-
gliedschaft im Posaunenchor 
Mutterstadt geehrt. 
  
 

Bilder: Eckard Gehrke 

Text: Knut Trautwein 
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Weltgebetstag der Frauen 
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Voraussichtlicher Gottesdienst in der Kath. Kirche 
am 4. März um 18:30 Uhr. 

Bitte beachten Sie die zeitnahen Informationen im Amtsblatt 
und auf der Homepage der Kirchengemeinden. 



Wir danken den Sponsoren 
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Unsere Gottesdienste auf einen Blick 
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Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
 
- ein Gespräch oder die Beichte 

- ein Haus-Abendmahl 

- im Krankheits- oder Sterbefall eines Angehörigen Krankengebet, 

  Sterbebegleitung oder die Aussegnung wünschen. 

 
Bei Krankenhaus-Aufenthalt ist es wichtig, die Konfession anzugeben, 
damit der Krankenhaus-Seelsorger informiert werden kann. 
Wünschen Sie einen Besuch ihres Pfarrers im Krankenhaus,  
rufen Sie uns bitte an. 
 
 
 

 
 

Live-Stream der Gottesdienste unter 
www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de 

oder auf YouTube/Knut Trautwein 
 

Pfarrer 
Knut Trautwein 
Tel.: 06234/2386 
Büro: 06234/3770 

Pfarrer 
Heiko Schipper 
Tel.: 06234/3020177 
Büro: 06234/3770 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
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24.03. 19:00 Uhr Ökum. Passionsandacht in der Prot. Kirche 
04.03. 18:30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Kath. Kirche 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Ökum.  Gottesdienste 

26.05. 10:00 Uhr Christi Himmelfahrt an der Walderholung 
   

 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Besondere Gottesdienste 

14.04. 19:00 Uhr Gottesdienst an Gründonnerstag mit Abendmahl 
15.04. 10:00 Uhr Gottesdienst an Karfreitag mit Abendmahl 
17.04. 06:00 Uhr Auferstehungsgottesdienst 
 10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl 
18.04. 10:00 Uhr Gottesdienst am Ostermontag 
   
   

Karwoche und Ostern 

In der Zeit der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie finden im 

Moment nur unsere Sonntagsgottesdienste um 10 Uhr statt. 

 
Alle Gottesdienste nur mit Voranmeldung 

unter der Telefonnummer: 06234/2386 
oder E-Mail: pfarramt.mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Gottesdienste unter Vorbehalt.  
Bitte schauen Sie zeitnah in das Amtsblatt und auf unsere Homepage. 
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                                         Metzgerei Bernd Kuhn 

                                            EG-Fleischverarbeitungsbetrieb 

                                       1633 

                                         Schulstrasse 20 

                                     67112 Mutterstadt 

                                                 Tel.: 06234/7516 Fax: 4460 

                                                      www.metzgerei-kuhn.de 

 

Qualität, die (man) schmeckt…. 
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Garten- und Landschaftsbau 

Andreas Haag 

 
Der Mann vom Fach 

 

Fritz-Schalk-Str. 27 
67112 Mutterstadt 

Tel.: 06234 / 92 69 84 
Fax 06234 / 92 44 60 

 
Mobil 0176 / 41 07 8367 
www.galabau-haag.de 
info@galabau-haag.de 

 

http://www.galabau-haag.de/
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Todestag vor 125 Jahren  
Johannes Brahms  
  
Johannes Brahms war ein bedeu-
tender deutscher Komponist der 
Romantik, Pianist und Dirigent, 
der u. a. die berühmte Klavier-
komposition „Ungarische Tänze“ 
(1858–1869), die Chormusik „Ein 
deutsches Requiem“ (1865–1868) 
und die Vertonung des Wiegen-
lieds „Guten Abend, gut’ Nacht“ 
(1868) schuf.  
Von der Kirchenmusik, die er 
komponierte, konnte unser Kir-
chenchor schon das eine oder  
andere Stück aufführen. 
Er wurde am 7. Mai 1833 in Ham-
burg geboren und starb am 3. Ap-
ril 1897 mit 63 Jahren in Wien.  
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Über die Kirchturmspitze hinaus 
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Kinder- und Jugendfreizeiten  
der Diakonie der Pfalz 
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Statistik 2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
        

        20 Taufen                      2 Trauungen                   74 Beerdigungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              8 Konfirmandinnen              4 024 Gottesdienstbesucher 2021 
                17 Konfirmanden                      im Durchschnitt 77 pro Woche  
                                                                (2,1% aller Gemeindeglieder) 

  Bedingt durch Corona 
 nicht mit den Vorjahren vergleichbar 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Eintritte 6 Austritte 52 
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Taufe 

 Gott sagt Ja in der heiligen Taufe zu 
 

 
 

13.11.21 Milena Döbert 

20.11.21 Victoria Scheidt 
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Bestattung 
 

 

 

In Gottes Namen haben wir kirchlich 

bestattet 
 

 

 

 

26.11.21 Johanna Holzdörfer, geb. Greilach 100 J. 

03.12.21 Heinz Grün 71 J. 

13.12.21 Sigrid Wingerter, geb. Demel 75 J. 

14.12.21 Bruno Klaiß 87 J. 

06.01.22 Gitta Riegel, geb. Bühler 64 J. 

07.01.22 Gisela Borne, geb. Seiter 91 J. 

11.01.22 Karin Frech-Schantz, geb. Diefenbach 69 J. 

13.01.22 Kurt Hentschel 80 J. 

14.01.22 Jürgen Lorenz 49 J. 

27.01.22 Edmund Seifried 82 J. 

28.01.22 Wilhelm Bilan 95 J. 

   

 



Regelmäßige Gruppen und Kreise 
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Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus, Untere Kirchstraße 7 
 

Kirchenchor Vorsitz
Probe 

Peter Krieger 06236/61139                          
jeden Montag um 19:30 Uhr 

Kinderchor I 
5 Jahre 1.-2. 
Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886 jeden 
Donnerstag von 16:30 bis 17:15 Uhr 

Kinderchor II 
3.- 4. Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886   
jeden Donnerstag von 17:30 bis 18:15 Uhr 

Jugendchor 

Ab 6. Klasse 

Ltg. 
Probe  

 über Klaus Metzner 06234/1363             
jeden Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 

Team der 
Kunterbunten 
Kinderkirche 
 

 
Ltg. 
Team 

 
Jutta Keinath  3712 
Nach Vereinbarung 

 

Frauenbund 
 

 

Treff Ansprechpartner: Ute Grzesch  302107 
jeden 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Ök. Arbeitskreis 
„Solidarität mit 
Ausländern“ 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
(siehe Amtsblatt) 

 

Café Elisabeth, Ludwigshafener Str. 2a 
 

Männerstamm-
tisch: 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr 

 

In der Kirche oder beim Kirchencafé 
 

Büchertisch: 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Carola Fillinger 
 6098026 
jeden 1. Sonntag im Monat beim 
Gottesdienst oder Kirchencafè 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 

Posaunenchor Ltg. 
Probe 

Dr. Eckard Gehrke  06324-989304 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
Anfänger: jeden Dienstag um 19:00 Uhr 

E-Mail: eckard.gehrke@gmx.de 
 

Bibelgesprächs-
kreis 

 

 
 
Treff 

 

Ansprechpartner: Günter Krick 1250 
E-Mail: g.krick@gmx.de 
jeden Freitag um 19:00 Uhr 

 

Müttertreff 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Beatrice Handrich  
 06231/6879811 
jeden Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Frau in Kirche und 
Gesellschaft 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Mittwoch im Monat um15:00 Uhr 
jeden 4. Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr 

 

Treff für Ältere 
(Altenkreis) 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Montag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Elternkreis: 
Gesprächskreis 
für Ehepaare und 
Alleinstehende 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
 

 

Besuchsdienst-
kreis 

 

 
Treff 

 

Pfarrbüro  3770 
Termine siehe Amtsblatt 

 

Hauskreis und 
Familienkreis 

 
 

 

Ltg. 
 
Treff 
 

 

Jutta und Uli Keinath  3712 
Christian Röller    4345 
ca. alle 4 Wochen zum Wandern oder zur 
thematischen Arbeit 

 

Koordinatorin der 
Krabbelgruppen 
 

 

 
 

Jutta Keinath  3712 

 

mailto:eckard.gehrke@gmx.de
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Unsere Bankverbindung: 
IBAN: DE22 5455 0010 0240 6050 06  

BIC: LUHSDE6AXXX 
Sparkasse Vorderpfalz 

IBAN: DE15 6709 0000 0001 0094 94 
BIC: GENODE61MA2 

VR-Bank 
 

Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 
 

 

Ökum. Besuchskreis im 
Altenheim „Pro Seniore“ 

 

 
 

Ansprechpartner: Günter Krick 
 1250   
E-Mail: g.krick@gmx.de 

 

„Kirchenmäuse“ 
Musikalische Früherziehung 

 

Ltg. 
 

Ursula Kremser 
 01578/7318728 

 

Unsere Gruppen und Kreise freuen sich über Ihr Interesse. 
Melden Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Die Stimme“ wird kostenlos an alle prot. Haushalte verteilt. 

Bei den Mutterstadter Gewerbetreibenden, die sich durch ihre Inserate 
an der Finanzierung beteiligen, bedanken wir uns hiermit ganz herz-
lich. Gerne können sich Unternehmer und Gewerbetreibende   auch für 
weitere Werbeanzeigen an uns wenden. 

Leider reicht diese „Finanzspritze“ nicht aus. Deshalb freuen wir uns 
über jede Spende von Ihnen. Bitte auf dem Überweisungsträger das 
Kennwort Spende Gemeindebrief angeben.  

Falls Sie für einen anderen Zweck in der Gemeinde (z.B. für die 
Flüchtlingsarbeit) spenden möchten, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Überweisungsträger. 

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie keine Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeinde-
brief veröffentlicht haben wollen, dann können Sie dieser Veröffentlichung 

schriftlich widersprechen. 
Prot. Pfarrbüro, Luitpoldstr. 14 in 67112 Mutterstadt 



Anschriften 

 
 

Prot. Pfarramt 1 

   Heiko Schipper, Pfarrer 
 

 

Luitpoldstr. 14 , 30 20 177      Fax 50727 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.1@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Prot. Pfarramt 2 

und Geschäftsführung 

   Knut Trautwein, Pfarrer 
 
 

Trifelsstr. 8,  2386          Fax: 50267 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfarrbüro 

  Ulrike Klaus 
  Gemeindesekretärin 
     
   Angela Vogelmann 
   Redaktion „Die Stimme“ 

 3770, Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 
Vogelmann@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus 

Gemeindehaus    
Untere Kirchstr. 7 

 

Pfr.-Johannes-Bähr-Haus 

Gemeindehaus   

 
Trifelsstr. 4-6     6840 

 

Prot. Kindertagesstätte 1 

   (Kindergarten 1 / Hort) 
   Leitung: Uwe Tröger 
 

 
Untere Kirchstr. 6-8,  2951 
e-mail: 
Kita.1.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

Prot. Kindergarten 2 

   Leitung: Karoline Steinland 
 

Trifelsstr. 2,  2389 
e-mail: 
Kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

 
 
 

Öffnungszeiten der Kleiderkammer im Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus: 

Dienstag, 10:00 - 12:00 Uhr und Mittwoch, 10:00 - 12:00 Uhr 

An diesen Terminen keine Annahme von Kleiderspenden möglich!! 

Donnerstag von 16 - 17:30 Uhr  

nur Abgabe von Kleiderspenden, kein Verkauf 

(Die Kleiderkammer ist während der Schulferien geschlossen) 

 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/
mailto:Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de
mailto:Kiga2@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de


 


